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Die Gährung im Ruhrkohlenrevier
Heute und morgen wird die Entſcheidung fallen ob die

Bergarbeiter im Rührrevier den Generalausſtand proklamieren
werden oder nicht Heute iſt die Antwort der Zeche Bruch
ſtraße auf die Anfrage ihrer Arbeiterſchaft wegen der Seil
fahrt zu gewärtigen und morgen an dem Tage der drei

önige findet die große Bergarbeiterverſammlung ſtatt die
den Kommiſſionsbericht über die Schritte zu der verlangten
Zurücknahme der Maßregelung des Knappſchaftsälteſten
Wagner der Zeche Herkules entgegennehmen ſoll Wie
die Zechenverwaltungen entſcheiden ſo fällt auch die Antwort
der Arbeiter aus Die Lage iſt in hohem Maße ernſt

Wie die Verhältniſſe auf der Zeche Herkules geworden
ſind darüber wurde in einer Bergarbeiterverſammlung die
am 1 Januar in Eſſen tagte der Schleier gelichtet Danach
ſteht das ominöſe WagenNullen und das Strafweſen in
voller Blüte Bei einer Belegſchaft von nur 550 Mann
werden dreißig Wagen genullt Dazu werden Strafen bis
zur Höhe von 5 Mark verhängt Ein Beamter ſoll erklärt
haben Ohne das Nullen könne die Geſellſchaft nicht
exiſtieren An einem Tage hingen wie der Bergarbeiter

Vecker Eſſen ausführte für die kleine Belegſchaft Strafen
von insgeſamt 36 und 46 Mark aus Kein Arbeiter könne
es lange bei der Zeche aushalten Jn einem
fort graſſiere ein beſtändiger Wechſel Gleich nach der Reichstags
wahl ſoll Direktor Tengelmann erklärt haben Jn drei Monaten
habe ich alle Organiſierten heraus Der Bergarbeiter
Wagner ein angeblich ſolider und ruhiger Arbeiter ſei auf
grund einer falſchen Denunziation gemaßregelt worden Es
iſt erſichtlich daß die zahlreichen a en im Ruhr
revier einen ſtarken Arbeiterüberfluß geſchaffen haben ſo
daß durch ihr erhöhtes Arbeitsangebot die Löhne gedrückt
werden Da zumal bet der derzeitigen Produktionsein
ſchränkung zurzeit ein überzähliges Proletariat von ca 30,000
Mann vorhanden iſt ſo wächſt faſt naturgemäß die Willkür
der Beamten Bezeichnend für das allgemeine Fluktuieren
der Bevölkerung und für die Lage überhaupt ſind wie in
der erwähnten Bergarbeiterverſammlung mitgeteilt wurde
folgende Angaben Jm Jahre 1903 betrug auf der Zeche
Herkules die Belegſchaft auf Schacht I 564 Mann bei

343 Neueinſtellungen und 310 Abgängen Es kamen 115
entſchädigungspflichtige Unfälle und 492 Krankheitsfälle vor
Auf Schacht Katharina war die Belegſchaft 897 Mann
ſtark bei 595 Zugängen und 409 Abgängen Die Zahl der
ſchweren Unfälle belief ſich auf 178 die der Erkrankungen
auf 677 Dabei ſind die Löhne nach dem im Vorwärts
wiedergegebenen Knappſchaftsbericht derart geſunken daß die
12 Lohnklaſſe die im Jahre 1900 rund 28,000 Mann zaählte
im Jahre 1903 nur noch 26,000 Mann aufwies und daß
zur 13 Lohnklaſſe ſtatt 68,000 Mann im Jahre 1900 nur
noch 24,000 Mann im Jahre 1903 gehörten Die Köl
niſche Zeitung gibt gleichfalls zu daß die Löhne
von ihrem Höchſtſtand im Jahre 1900 erheblich geſunken
ſind glaubt aber hier und da wieder eine ſteigende Tendenz
zu entdecken Das muß wohl auf Irrtum beruhen wenigſtens
ſind nach der Statiſtik des Neichsarbeitsblattes die Löhne
im Ruhrkohlenrevier ſeit dem erſten Viertel des Jahres 1904
im zweiten Viertel beträchtlich geſunken und zwar in der
genannten Zeit im geſamten Ruhrbezirk von 79 auf
75 Millionen Mark alſo um 4 Millionen Ferner teilt das
Reichsarbeitsblatt noch im Septemberheft mit daß die

Arbeiter durch Feierſchichten Lohnausfälle erlitten zumal
eine Aenderung der ungünſtigen Lohnſätze nicht ſtattgefunden
hat Lohnerhöhungen ſeien nirgends eingetreten Jm

November wurden derſelben amtlichen Quelle zufolge im mit Recht das Vor
Ruhrbezirk ſeitens einzelner Werke an verſchiedenen Tagen
nur Schicht gefahren und das Arbeitsangebot trat immer
ſtärker hervor Gleichwohl iſt die Lohnfrage es mögen
immerhin in einzelnen Fällen kleine Lohnſteigerungen ſtatt
gefunden haben direkt und obwohl ſie durch das fort
währende Steigen der Ziffer der überſchüſſigen Arbeitskräfte
immer akuter wird momentan nicht der Anlaß zu den Kon
flikten Dieſe leiten ſich vielmehr aus der Behandlung
her über welche die Arbeiter klagen eine Behandlung über
die der Reichstagsabgeordnete Hus in der mehrfach er
wähnten Verſammlung folgende Angaben machte

Weniger wird ſo führte er aus die Lohnfrage und anderes
die Urſache eines Streiks ſein als das Empfinden über die
Behandlung über die Art und Weiſe wie man mit den Berg
leuten umſpringt über drakoniſche Maßregeln wie man einen
Familienvater am Feſte des Friedens auf Erden anf dieStraße ſetzt Seit dem großen Ausſtande von 1889 iſt eine

andere Generation von Bergarbeitern herangewachſen die
Bildung iſt geſtiegen und die ganze Lebensart hat ſich ge
ändert und in demſelben Maße iſt auch der Anſpruch der
Arbeiter gewachſen anſtändig behandelt zu werden Wir
haben im Ruhrgebiet einen großen Ueberfluß von Arbeitern
Durch das Stillegen von Zechen wurden fchon 6000 Arbeiter
entlaſſen Es muß ja zugegeben werden daß dieſe zum
größten Teil auf anderen Zechen wieder Arbeit gefunden
baben aber auf dieſen Zechen iſt kein Arbeitermangel und
wir ſtehen erſt am Anfang der Stillegungen Je mehr Zechen
ſtillgelegt werden je mehr Arbeiter auf andere Zechen gelegt
werden deſto mehr werden die Arbeits und Lohnverhältniſſe
gedrückt und je mehr Arbeiter vor den Toren ſtehen deſto
frecher werden die Beamten 1889 war alle Welt erſtaunt
als unzählige Tauſend Bergarbeiter plötzlich die Hacke hin
legten Alles war erſtaunt auch die Regierung So wird
es auch heute werden wenn die Verhältniſſe ſich nicht
ändern Der Oberberghauptmann v Velſen und die Räte
Meißner und Reuß aus Berlin ſind hier und wie es heißt
wollen ſie ſich auch über die Verhältniſſe der Arbeiter unter
richten Jch möchte den Herren ſagen wenn ſie die Verhält
niſſe kennen lernen wollen bann dürfen ſie nicht zu den
Herren des Kohlenſyndikats allein gehen auch zu den
Arbeitern müſſen ſie gehen zu den Leitern der Organi
ſationen da lernen ſie die Verhältniſſe kennen Dieſe Ver
hältniſſe ſind aber unhaltbar ſie ſind eine Schande für unſere
Kultur ein Unglück für unſere nationale Wirtſchaft Wenn
man ſich die Hundedemut die man von den Arbeitern verkangt
die Anmaßnng die man ihnen zu teil werden läßt gefallen
läßt dann iſt auch die Baſis für den Beſtand unſeres Vater
landes eine geſund denkende Arbeiterſchaft dahin Denken Sie
nicht daß ich hierher gekommen bin um zu bremſen Jch bin
kein Bremſer Jch habe in den letzten Tagen die Ueber
zeugung gewonnen daß wir an dem Punkt angelangt ſind
wo daß Maß voll iſt zum Ueberlaufen Da wäre es unklug
wenn man den Arbeiterorganiſationen zumuten wollte zu
ſchweigen und ſich zurückzuhalten Was für die Nation gült
gilt auch für die Arbeiterſchaft Es kann einmal der Zeitpunkt
kommen wo die Ehre es nicht mehr zuläßt das Bremſen weiter
zu betreiben Seien Sie ſich der Bedeutung der Schritte be
wußt die Sie tun Handeln Sie als Kameraden Und wenn
die ultima ratio von Jhnen gewählt werden ſollte dann ziehen
Sie auch die Konſequenz Wir wollen einig zuſammenſtehen
wie Brüder

Keine Verſchönerungsverſuche ſind am Platze wo es ſich um
ſo ernſte Dinge handelt wie um den Ausbruch eines Berg
arbeiterſtreiks Die Blätter der verſchiedenſten Richtungen
ſind einig in der Verurteilung der Provokation der Arbeiter
ſchaft Das blickt ebenſo aus den Darlegungen der Köln
Ztg hervor wie aus denen der Germania Letztere ſagt
ausdrücklich Gelingt es nicht das drohende Unglück den
Streik abzuwenden ſo trifft nicht die Arbeiterſchaft ſondern

ehen der Zeche Bruchſtraße gegen iBelegſchaft einen Fewaltſtreig gegen den Nrb eder

der die Arbeiterſchaft an der empfindlichſten Stelle ihrer
Exiſtenz traf die Verlängerung der Schichtdauer von 8
auf 9 Stunden Das Blatt meint daß die Gruben
verwaltungen ſich die gegenwärtige Situation die ihnen
außerordentlich günſtig liegt zur Jnſzenierung einer
kleinen Kraftprobe ausgeſucht haben Uebereinſtimmend
melden die Berichte daß ein Streik im gegenwärtigen
Augenblick einen Gewinn für die Arbeitgeber bedeuten
würde denn bei geringer Nachfrage nach Kohlen wegen
des milden Winters würden ſie den in den Magazinen an
gehäuften koloſſalen Kohlenvorrat allmählich wieder los
ohne zugleich für die Förderung neuer überſchüſſiger Kohlen
vorräte läſtige Löhne zahlen zu brauchen Auch könnten ſie
die Preiſe der Kohlen bei einer durch den Streik not
engeg werdenden Einſchränkung des Kohlenvorrats auf
ziemlicher Höhe halten An ein ſolches Manöver wollen
wir indes nicht glauben

Die mehrfach erwähnte Verlängerung der Schichtdauer
die durch die Verlängerung der Anrechnungszeit der Seil
fahrt herbeigeführt wird ſoll im Ruhrrevier ziemlich all
gemein angeſtrebt werden Zur Kriſis wurde ſie aber
ſpeziell auf der oben erwähnten Zeche Bruchſtraße bei
Langendreer Eigenmächtig hat die Verwaltung eine Ver
fügung getroffen die nach dem Arbeitsvertrag nur durch

Vereinbarung zwiſchen Unternehmern und
rbeitern zuſtande kommen kann Sie hat die Seilfahrt

um je eine Viertelſtunde bei der Ein und Ausfahrt aus
der Grube verlängert Die Belegſchaft verlangt die Zurück
nahme der Verfügung als ihr gutes Recht Die vier
Organiſationen haben ſich vereinigt ihr gemeinſames Recht
durch Streik zu verteidigen Aber man darf faſt gewiß
ſein daß die Grubenbeſitzer den Proteſt der Arbeiter miß
achten und anſtelle gemeinſamen Vertragsrechtes ein ein
ſeitiges Herrenrecht proklamieren werden Gewiß mögen die
Bergwerksbeſitzer auch mit der Konjunktur zu rechnen haben
Aber dabei darf man nicht ſo weit gehen Rechte anderer
zu verletzen Man treibt die Arbeiter in den Streik und
dann wundert man ſich ſchließlich wenn das Volk bei den
Reichstagswahlen Sozialdemokraten wählt

Die Grubenbeſitzer haben eine Tr ſtaatsbürgerliche
Verantwortung Dafür daß der Staat ihnen geſtattet
Kohlen zu produzieren und ihnen den Rechtszuſtand
garantiert in dem ſie ihr Geſchäft betreiben haben ſie die
ſtaatspolitiſche Verpflichtung nicht vom reinen Gewinnſtand
punkt aus ihre Betriebe zu leiten ſondern zugleich mit
Rückſicht auf das Wohl aller der Angeſtellten die ihr Leben
und ihr Schickſal vertrauensvoll und vertragsmäßig an
ihren Betrieb geknüpft haben Wenn die Beſitzer kein
Solidaritätsgefühl entwickeln wo ſoll es dann überhaupt
herkommen Wenn Gewalt vor Recht gehen Herrentum
über Vertragsrecht triumphieren ſoll dann ſtellt man ſich
auf einen ſo reaktionären Standpunkt daß die geſetzgebenden
Faktoren gezwungen werden an die Grundſätze des
modernen Rechtsſtaates recht eindringlich zu erinnern und
Tendenzen lahmzulegen die den von ihm ausgehenden Ve
ſtrebungen konträr entgegenlaufen

Deutſches eich

Hof und Perfonalnachrichten

Der langjährige Präſident des Oldenburgiſchen Land
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das Kapital die Schuld Das ultramontane Blatt nennt tages Konſul Karl Groß iſt geſtorben

TrTen nonReuilleton
Die Fortſchritte der neuen deutſchen Buchkunſt

Von Theodor Lamprecht

Die Geſchichte der neuen deutſchen Buchkunſt ſoweit ſie
wirklich den Charakter des Neuen trägt und ſich nicht nur
darauf beſchränkt geſchichtlich überlieferkte Motive mehs oder
minder frei zu variieren umfaßt einen Zeitraum von bei
läufig fünfzehn Jahren In dieſer Entwicklung hat es viel
Taſten und Probieren viel Verfehlen und Ausgleiten ge
geben ihr el e geea aber iſt doch ein ſo günſtiges
daß man ſagen muß daß die Leiſtungen der modernen
deutſchen Buchkunſt das reifſte und beſte bilden was das
an Hoffnungen und geſunden Anſätzen aber auch an Ent
täuſchungen und Gefahren ſo reiche moderne deutſche Kunſt
gewerbe bisher zuſtande gebracht hat Und das iſt nun
freilich ein glückverheißendes Symptom da man dem Buche
eine Stellung zuweiſen darf wie ſie weder dem Glaſe noch
dem Porzellan noch dem Metall gebühren die Stellung
nämlich eines Wertmeſſers der Geſundheit und der Kultur
des Kunſtgewerbes überhaupt Ruskin hat einmal die
Bücher die Schatzhäuſer der Könige genannt und ob ein
Volk ſeine Geiſtesfürſton ehrt ob es ihre Heiligtümer rein
und ſchön erhält oder den Händlern und Wechslern er

aubt darin ihr unſauberes Weſen zu treiben das er
öffnet n einen tiefen Einblick in den ganzen Stand
der Geſchmackskultur eines Volkes Darum dürfen wir
nicht unterlaſſen von Zeit zu Zeit immer wieder gerade
aus der Entwicklung unſerer Buchkunſt das Fazit zu
ziehen und uns ihre Leiſtungen und Gefahren zu ver
gegenwärtigen

Die deutſche Buchkunſt hat wie man weiß etwa in den

Jahren 1860 dis 1880 einen beſchämenden Tiefſtand er
reicht Ganz iſt zwar der gute Keim im Lande Gutenbergs
nie abgeſtorben Von der wenig lobenswerten deutſchen
Abteilung auf der erſten Weltausſtellung in London wußte
Lothar Bucher Bismarcks ſpäterer Adlatus und Freund
zu berichten daß die typographiſchen Erzeugniſſe vielfach
eine reſpektable Leiſtung bildeten War doch auch eben
dieſe Londoner Weltausſtellung die den erſten Anſtoß zur
Erneuerung des engliſchen Kunſtgewerbes gab in erſter
Linie ein Werk deutſcher Männer des Prinz Gemahls
Albert und Gottfried Sempers die das Unternehmen
gegen den ſtarken Widerſtand ſtockengliſcher Kreiſe ver
wirklichten Welchen Anteil aber auch die deutſche Intelligenz
an der glänzenden Verjüngung der engliſchen Buchkunſt
mittelbar oder unmittelbar haben mag Tatſache bleibt
es jedenfalls daß während das deutſche Buchweſen
degenerierte das britiſche von Morris und ſeinen guten
Freunden angeregt ſich in erſtaunlich kurzer Zeit zu einer
hohen Stufe der Leiſtungsfähigkeit entwickelte Das nor
male engliſche Buch von heute mit ſeinem kräftigen gelb
lichen Papier ſeiner geſunden Type ſeiner klaren und ge
ſchloſſenen Druckanordnung und ſeinem geſchmackvollen
Einbande iſt eine durchaus erfreuliche Erſcheinung es hat
Stil und Schönheit

Für die Entwicklung unſerer deutſchen Buchkunſt die nun
wieder von den engliſchen Fortſchritten angeregt wurde
wurden zwei Zeitſchriften von beſonderer Bedeutung Dies
war der Pan der 1894 in Berlin und die Jugend
die 1891 in München begründet wurde Nach Charakter und
Wirkung wichen beide Unternehmungen weit voneinander ab
Der Pan war eine Luxuszeitſchrift nur für einen gewiſſen
inneren Zirkel berechnet und ſeine Wirkung ging in die Tiefe
Die Jugend durchaus volkstümlich gedacht fand die aller
weiteſte Verbreitung und wirkte hauptſächlich in die Breite
Die Aufgabe die ſich der Pan vor allen Dingen ſtellte

war durch die Schönheit des rein typographiſchen Bildes zu
wirken dem deutſchen Buchgewerbe wurden hier Aufgaben
geſtellt wie es ſie ſeit langer Zeit nicht kannte und zum
erſten Male wieder wurde der Name der ausführenden
Druckerfirma es war Dru gulin iu Leipzig als der
eines gleichberechtigten Künſtlers neben allen anderen an der
Herſtellung der Zeitſchrift Beteiligten genannt Dahingegen
lag die Stärke der Jugend vor allem in der Entwicklung
eines modernen Ornaments und einer originellen modernen
Buchilluſtration während rein typographiſch in dieſer Zeit
ſchriſt der wünſchenswerte Charakter des Druckbildes nicht
immer zu erreichen war Gemeinſam aber iſt jedenfalls beiden
Unternehmungen das Verdienſt daß ſie zuerſt die Probleme
der neuen deutſchen Buchkunſt aus der Theorie in die Praxis
übertrugen und eine erſtaunliche Fülle künſtleriſcher Kräfte
für das moderne Buchgewerbe aus dem Dunkel der Un
bekanntſchaft hervorzogen

Wie es nun leider in der heutigen Zeit und beſonders
auch in Deutſchland zu geſchehen pflegt daß hoffnungsvolle
Anſätze der Entwicklung voreilig und brutal kommerziell
ausgebeutet werden ſo entwickelte ſich nun flugs ein Pan
und ein Jugendſtil indem die Bücher die ſich bisder mit
echt imitierten Renaiſſance Ornamenten und Leiſten aus
gen hatten nun ſtatt deſſen ſich mit Schlangenlinien
chmückten oder ein Ragout von ſolchen ſowie auch ſchlangen

artig zerfaſerte Lebeweſen als ganz modernen Buchſchmuck
anboten Jmmer wieder begegnet man bei dieſem törichten
und über die Maßen geſchmackloſen Verfahren der Ver
wechſelung von Zutat und Weſen Die voreiligen Aus
beuter der Anfänge der modernen deutſchen Buch
kunſt glaubten natürlich nicht anders als daß ihre Haupt
ſache im Schmucke im Ornamente beſtehe So gewiß nun
aber die Entwicklung eines ſelbſtändigen Buchſchmuckes als
einſte Blüte zu den Aufgaben der Buchkunſt zählt a

t
eſteht doch ihr Grundproblem wie eigentlich jedes kün
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Kaiſer Wilheln au König Alſons
Kaiſer Wilhelm hat dem jungen Sponierkönig für die Er

nennung zum Chef des Regiments Numancia in einem Tele
gramm gedankt das in der Ueberſehung folgendermaßen lantet

Sehr dankbar für den neuen Beweis unſerer gegenſeiligen
Zuneigung den Ew Majeſtät die Güte gebabt baben inir
anzublelen beeile ich mich meinen tiefgeſühlten Dank auf
zuſprechen Jch habe die Ehre und das große Vergnügen
die beiden ſchmeichelbaften Ernennungnn die mich zum Mit
gliede des edlen ſpaniſchen Heeres machen und mich an
die Spitze eines Regiments ſiellen deſſen ritterlichen
Geiſt ich kenne und deſſen Uniform ich mit wahrem Ver
gnügen tragen werde anzunehmen indem ich Ew Majeſtät
gleichzeitig bitte meinem Kavällerie Regimente den Ausdruck
der Gefüble des beſonderen Jntereſſes und der Kameradſchaſt
feines Cheſs übermitteln zu wollen

Die ſpaniſche Preſſe ſpricht ſich durchweg ſehr erfreut über den
warmen und höflichen Ton des kaiſerlichen Dankes aus

Die Anſſatzihemata in den preuſtiſchen höheren
Schnlen

Der Unterrichtkminiſter bat wie die Pädagog Bl melden
die Provinzial Schulkollegien aufgefordert von den ihnen
unkerſtellten höheren Schulen dlke in den drei letzten Jahren be
handelten Aufſatzthemata im Deutſchen innerhalb einer be
ſlimmten Friſt einzuſenden

Endtveſtafrika
Ein Telegramm aus Windhuk meldet Am Typhus ſind

gcſtorben Reiter Heinrich Müller geboren am 23 Februar
1880 zu Heven früher im Jnſanterie Regiment Nr 24 am
31 Dezember 1904 im Lazarett Otjimbinde Reiter Pank
Ahrendt geboren am 19 September 1880 zu Anklam früher
im Grenadier Regiment Nr 2 am 29 Dezember 1904 im
Lazareit Epukiro Reiter Kaſpar Hubert geboren am
30 Januar 1885 zu Hofheim ſrüher im Königlich Vayeriſchen
11 Feldartillerie Regiment am 1 Jannar 1905 im Lazarett
Otjimbinde An Typhus und Ruhr geſtorben Sergeant
Eduard Schröter geboren am 1 März 1873 zu Magdeburg
früher im Feldartillerie Regiment Nr 15 am 1 Jannar 1905
im Lazarett Waterberg

Politiſches
Der Reichskanzler ordnete in einer Verfügung an die

ihm unterſtellten Behörden an bei Beantworkungen von Fragen
die von legitimierten Vertretern von Zeitungen an
Beamte gerichtet werden die zur Erteilung von Auskünſten
befugt find nicht unnötige Zeit verſtreichen zu laſſen ſofern nicht
der Erteilung der Auskunſt Bedenken entgegenſtehen

Aus Oberſchleſien wird der Schleſ Ztg geſchrieben Dem
Vernehmen nach beabſichtigt der bekannte großpolniſche
Agitator Martin Biedermann in Poſen mit einem
Konſortium die dortige Buchdruckerei von Tomaszewski zu kanufen
um ſie zur Herausgabe einer polniſchen Zeitung in Oſtpreußen
zur Poloniſierung der Maſuren zu verwenden Dieſer Pole mit
dem ſchönen deutſchen Namen iſt ſeines Zeichens Güteragent

Varlamentariſches
Der frühere nationalliberale Landtagsabgeordnete Amtsrat

Hagelberg iſt in Lüneburg im Alter von 59 Jahren geſtorben
Er gehörte von 1893 bis 1803 dem Abgeordnetenhaus für
Lüneburg Winſen an

Heer und Flotte
Aus Kiel wird deih Berl Tabl gemeldet An Bord des

Panzerkrenzers Prinz Heinrich haben ſich bedauer
liche Vorkommmſſſe die an diejenigen auf dem Kreuzer Ga
zelle erinnern abgeſpielt Sie unterſcheiden ſich von jenen
Ausſchreitungen im wefentlichen dadurch daß fie ſich nicht gegen
den Kommandanten der am fraglichen Tage abweſend war
richteten ſondern gegen einen anderen Offizier des
Stabes Die Unterſuchung iſt eingeleitet doch iſt es
bisher nicht gelungen die Urheber feſtzuſtellen Es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß ein minderwertiger Angehöriger der Be
ſatzung einem Offizier hat einen Schabernack ſpielen wollen
Die Poſten an Bord des Panzerkrenzers Prinz Heinrich ſind
vermehrt worden ſie ziehen mit blanker Waffe auf Der Anlaß
zu den Vorkommniſſen iſt auf eine Verweigerung von Urkaubs
geſuchen zurückzuführen Auch den Leipz Neueſten Nachr
zufolge ſind auf dem Panzerkrenzer Prinz Heinrich uner
hörte Ausſchreitungen der Mannſchaft vorgekommen
Stalt der Flagge wurde beiſpielsweiſe in der Neujahrsnacht ein
Kohlenſack gehißt Die Täter ſind noch nicht ermittelt

Ueber das Bild aus dem fidelen Gefängnis des
Marinefähnrichs Hüſſener hat auch der Kriegsminiſter
amtlichen Bericht eingefordert

Koloniales
Der aus Deutſch Südweſtafrika zurückgekehrte Haupt

mann Franke der Sieger von Omarurn der jüngſt vom
Kalſerbaar empfangen winde iſt nach der Königsb Hartung
Zta ein Vrnder des Rittergutsbeſitzers Franke in Lesgewang
minnen der bei den letzten Reichstagswahlen im Wahlkreis

Problem letzten Sinnes nur in der Herſtellung eines
harmoniſchen Verhältniſſes Die Schönheit eines Buches
wird nicht durch Vignetten Leiſten oder Jnitialen ſondern
allein dadurch gemacht daß Papier Type Druckanordnung
Schmuck Vorſatz und Einband ſo im richtigen Verhältniſſe
zu einander ſtehen daß das Buch dadurch zu einem
harmoniſchen und charaktervollen Ganzen zu einer typo
graphiſch künſtleriſchen Jndividualität wird

Zu einem charaktervollen Ganzen dieſer Geſichts
punkt ſei noch einmal beſonders hervorgehoben weil der
Geſchmack des deutſchen Publikums in dieſer Hinſicht noch
nicht ſicher ſteht Und doch iſt nichts einleuchtender als die
Forderung daß man einen leichtfüßigen ſalyriſchen Roman
Wielands mit einer anderen Type drucken muß als Momm
ſens Römiſche Geſchichte Druckiypen haben ihren Charakter
Es gibt ſolche die graziös und leicht dahinſchweben wie
Schmetterlinge andere die ernſt und gediegen auftreten
und wieder ſolche die in uns die Erinnerung an die Größe
und Feierlichkeit gotiſcher Dome erwecken Ob eine Type
dünner oder ſtärker ob ſie in ihrer Bildung abgerundeter
oder eckiger ob ſie geräumig oder kompreß iſt das alles
beeinflußt ihr Geſichtsbild in erheblichem Maße und es iſt
zugleich die erſte und die höchſte Kunſt des Druckers ſich
dieſe Verſchiedenheiten und Vorteile der Druckſchrift zunutze
zu machen und mit ihrer Hilſe ein Druckbild zu ſchaffen
das an ſich künſtleriſch ſchön iſt und nicht ſowohl des Orna
mentes als einer Zutat bedarf um dadurch zu etwas
Künſtleriſchem zu werden als vielmehr aus ſich und ſeinem
eigenen Charakter heraus ſelbſt das Ornament erſchafft
So bemerkt der aufmerkſame Beobachter allerdings daß das
Ornament in den Drugſſchriften unſerer goldenen Zeit
geradezu aus dem Druckbilde ſich entwickelt hat

Dieſe Erkenntnis nun von der künſtleriſchen Schönheit
des typographiſchen Bildes an ſich und die Verwirklichung
dieſer Erkenninis bilden den hauptſächlichen Fortſchritt zu

1Ragnit Pillkallen für die Freiſinnige Volkspartei kau
didlerte Die beiden Brüder ſind Söhne des früheren fort
ſchrittlichen Reichstagsabg Franke Lesgewangminnen der von
1871 bis r Auflöſung im Jahre 1878 den Wabhlkreis Ragnit
Pillkallen im Reichstag verkrat

Eine Verordnung des Reichskanzlers betr die Haus
ſklaverei in Deutſch Oſtafrika beſtimmt daß die in

Deulſch Oſtafrika nach dem 31 Dezember 1905 geborenen Kinder
von Hausfſklaven frei ſind

Au kan d
Der Krieg in Oſtigſien

In der Mandſchurei
General Kuropatkin meldet dem Zaren unter dem

3 Jannar
Am 31 Dezember griſfen Freiwillige eine japaniſche Feld

wache beim Dorfe Tſchanlinpu 2 Werſt füdweſtlich von
Linſchinpu an machten einen Teil der Japaner mit dem
Bajonett nieder und nahmen einen Mann gefangen Dle
übrigen flohen Wir hatten keine Verluſte Jn der Nacht
zum 3 Jannar machten Freiwillige einen Neberſall auf das
von den Japanern beſetzte Dorf Sinlintun 2 Werſt ſüdlich von
Erdagon ein Teil der Freiwilligen ging an der Front vor die
anderen umgingen das Dorf im Weſten Es gelang den Frei
willigen obne einen Schuß abzufenern mit Hurra von der
Wanke und der Rückſeite in das Dorf einzudrlugen Viele
Japaner ſind gefallen 12 wurden gefangen genommen von
denen 4 nicht verwundet ſind Unſere Sappeure brannten das
Dorf nieder Auf unſerer Seite wurde ein Oſſizier leicht ver
wundet 2 Mann ſind gefallen 9 verwundet Jn derſelben
Nacht ſprengten Freiwillige einen japaniſchen Beobachtungs
turm in die Luft und legken ſelbſttätige Flatlerminen in ein
Dorf ſüdlich von Wuchanin welche bald darauf cxplodierten

Die Lage innerhalb Port Arthurs
ſpottet nach Berichten Londoner Blätter aller Beſchreibung
nur noch wenige Tage und die Beſatzung wäre in einen Hanfrn
Leichen verwandelt worden Die wenigen verbliebenen Ver
teidiger ſtanden krank halb verhungert und wie betänbt in den
Trancheen während die Offiziere bei der Uebergabe bitterlich
ſchluchzten Während der letzten troſtloſen Tage ſpielte keine
Militärmuſik mehr Am ſchlimmſten ſah es in den Lazaretten
aus die mit zermalmten und zerfetzten Körpern vollgeſtopft
waren Der faule Geruch war ſo überwältigend daß die
ruſſiſchen Damen ihre Naſen bei der Arbeit darin mit Watte
zupfropfen mußten Furchtbares Geſchrei der ohne Narkoſe
Operierten erfüllte fortwährend die Räume Granaten krachten
herein und köteten Aerzte und Leidende Ringsum in dieſen
Abdeckerhänuſern arbeiteten barmherzige Schweſtern und frei
willige Pflegerinuen Tag und Nacht Die Todesziſfer unter
den Offizieren war ſurchtbar boch nach den Lazarettregiſtern
wurden 65 Prozent der Offiziere gekötet oder verwundet von
207 Marineoffizieren kamen nur 20 mit dem Leben davon

Der Wert von Port Arihnr h
Bei einer Beſprechung der Uebergabe von Port Arthur kommt

die japaniſche Zeitung Dſchidſchi Schinpo auf die Anzahl
Menſchen zurück die Japan dafür als Preis gezahlt hat ſie
ſagt Wir müſſen die Feſtung im Beſitz behalten ſolange das
Reich beſtehen wird Port Arthur iſt der Sſchlüſſel zum
Frieden im fernen Oſten und es iſt unſere Pflicht den Schlüſſel
in unſerer Hand zu behalten

Nuſſiſche Flüchtlinge
Der Kommandant und der Offizier des ruſſiſchen Torpedo

bootzerſtörers Raſtoropny die an Bord des von Shanghai
nach Wladiwoſtok beſtimmten Handelsdampfers Nigritia ab
gefaßt wurden haben ſich jetzt zu erkennen gegeben und ſind in
aller Form für Kriegsgefangene erklärt worden ſonſt iſt bis
jetzt in der Ladnng des Schiffes die aus Petroleum beſteht
keine Kriegskonterbande geſunden worden

In Riederländiſch Indien anf der Lauer
Der Kapitän eines in Batavia eingetroſfenen holländiſchen

Handelsdampfers meldet daß er vier jgpaniſche Kriegs
ſchiffe getroffen habe die an der Oſtküſte von Sumatra
kreuzten

England dementiert
Das Reuter Vurean erfährt Die in ruſſiſchen Blättern

verbreitete Meldung wonach britiſche Kriegsſchiffe den
Geſchwadern der baltiſchen Flotte nachgefahren ſei
durchaus unbegründet Es habe nichts Derartiges ſtottgefunden
noch ſei ſolches von der britiſchen Admiralität gepiant geweſen
Die Anweſenheit britiſcher Kriegs oder anderer Schiffe in den
von den ruſſiſchen Geſchwadern befohrenen Gewäſſern ſei ein
durchaus natürlicher Umſtand der zu keinem Argwohn Anlaß
geben ſollte Die Behauptung daß die Schiffe Befehl bätten
Japan die Gegenden mitzuteilen wo ſich die ruſſiſchen Schiffe
befinden könne nur als müßige Erfindung bezeichnet werden

Unruhen in Litanen
Auch in Litauen iſt eine ungewöhnliche Erregung aus

gebrochen Es kam zu ſtarken Ausſchreikungen zu deren Unter
drückung Waffengewalt angewendet wurde Kirchen wurden ge
plündert Von den Reſerviſten in Radom ſind viele geflüchtet

es

dem die neue deutſche Buchkunſt im letzten Jahrfünft vor
gedrungen iſt Eine große Anzahl von Druckereien hat es
gelernt den reichen Schatz der vorhandenen Typen zu künſtle
riſcher Wirkung auszunutzen und rührige Schriſtgießereien
haben es ſich angelegen ſein laſſen neue Typen herzuſtellen
von denen manche ein hohes Maß von Originalität und
Schönheit beſitzen und für gewiſſe Zwecke auf das vorteil
hafteſte zu verwenden ſind An Ausſchreitungen hat es ja
dabei natürlich auch nicht gefehlt und noch ſind die moder
nen Buchſtaben z völlig verſchwunden die mehr
Bilderrätſel als Buchſtabenbilder zu ſein ſcheinen Aber
dank der unermüdlichen und aufs wärmſte anzuerkennenden
Tätigkeit einer Anzahl deutſcher Verleger die die Sache der
neuen deutſchen Buchkunſt zu der ihren gemacht haben iſt
die dentſche Buchkunſt immer näher dem Ziele gerückt ein
deuiſches Buch zu ſchaffen deſſen Schönheit in erſter Linie
in ſeiner vollkommenen buchgewerblichen Ausführung liegt
das im Schmucke auf das Aeußerſte ſparſam iſt und ſein
Jdeal in jener Einfachheit erblickt die nicht etwa Armut
ſondern die aufs nobelſte angewandter Reichtum iſt
Um dies Ziel zu erreichen hat es natürlich ſchier unend

licher Verſuche bedurft Wie bereits Grautoff und Loubier
getan haben ſo müſſen auch wir die Beſtrebungen von
Engen Diederichs auf dieſem Gebiete als beſonders wertvoll
hervorheben Nicht als ob gerade die Diederichsſchen Bücher
immer die vollkommenſten wären Was ſie auszeichnet das
iſt vielmehr das durch die ganze Tätigkeit des Verlages
gehende e Ringen mit den Problemen der Buch
kunſt und ganz beſonders mit dem Probleme des Verhält
niſſes zwiſchen Ornament und Druckſpiegel Wohl iſt dabei
mancher Fehler begangen worden allein man ſieht doch gerade an dem BVeiſpiele dieſes Verlages wie das Buch o
mehr und mehr reinigt und zu einem klaſſiſchen Stile ſich
durchringt So hat
zum Teil recht glücklich ornamentierten Ausgaben von

Die Zahl der Militärſlüchtigen aus Kongreß Polen beträgt
über 1000

Echt ruſſiſch
Die Nowoje Wremja meldet daß Privatſendungen

nach dem Kriegsſchanpiotz in ungeheuerer Anzahl überhaupt
nicht ankommen oder beſtohlen werden

Die Reformbewegnng in Nußland
Der Präſident des Moskoner Semſiwo Zürſt Trubetzkof

ſandte jan den Miniſter des Jnnern Fürſten Swiatopolte
Mirski folgenden Brief

Hochgeehrter Fürſt Euere Erlaucht erhalten heute eine
Adreſſe der Moskauer Semſiwo an den Kaiſer Jch als Prä
ſident dieſer Verſammlung kann natürlich als ürheber der
rung der Adreſſe angeſehen werden und werde dafür
die Veranlwortung übernehmen was ich nicht verheimlicht
habe und nicht verheimliche obgleich die Regierung ſchon nach
Annahme der Adreſſe eine Mitteilung veröffentlicht hat
Hlermit will ich Jbnen klarlegen und Sie bilten dem Kalfer
alleruntertänigſt zu melden welche Erwägungen mich bewogen
haben den Semſſwo zu geſtatten ihre Meinung die ich voll
kommen teile auszuſprechen Rußland durchlebt jetzt
eine Epoche der Anarchie und Revolukkion Was
jetzt vorkommt ſind nicht nur bloße Unruhen der Jugend
ſondern vielwehr die Abſpiegelung des gegenwärtigen allge
meinen Zuſtondes in welchem ſich die Geſellſchaft beſindet
Der gegenwärtige Zuſtand iſt äußerſt gefährlich und für die
ganze Geſellſchaft und namenllich für die geheiligte Perſon
des Kaiſers geſahrdrohend Deshalb iſt es die Pflicht
jedes treuen Untertanen mit allen Mitteln ſolches Unglück zu
verhindern Jn dieſen Tagen batte ich das Glück mich dem Kaiſer
vorzuſtellen und ibm offenherzig ſoweit ich es konnte über
den gegenwärtigen Zuſtand der Geſellſchaft Vericht zu erſtatten
Jch ſuchte dem Kaiſer klarzulegen daß das was jetzt vor ſich
geht est pas une timple émente wais une revolution
und ihm ferner klarzulegen was das ruſſiſche Volk in die Re
volution hineindrängt welche es nicht will Dos letzlere iſt des
Kaiſers Majeſtät zu verhüten imſtande es iſt dazu aber nur
ein Weg vorhanden das iſt das Vertrauen des Kaiſers zu der
Nation und den ſtändiſchen Kräſten Jch bin im Grunde
meines Herzens feſt überzeugt wenn der Kaiſer nur
vertrauensvoll dieſen Kräften geſtalten würde an ihn herau
zutreten ſo wird Rußland von allen Schrecken eines blutigen
Aufruhrs der ihm drobt erlöſt ſein es wird ſeinen
Kaller ſeine Autokratie und ſeinen Willen unterſtützen Bei
einem ſolchen Gemütszuſtond aller die mit Schrecken und Ab
neigung an das Vorerwähnte denken liegt nicht in
Menſchenmacht ihnen die Möglichkeit zu ver
ſagen dem Kaiſer auszuſprechen was jedem das
Herz tief und qualvoll bedrückt Es iſt nicht der
Augenblick zum Schweigen wenn das Vaterland in Geſahr iſt
Man darf nicht vergeſſen in welcher Lage ſich gegenwärtig die
jenigen befinden die Familien und Kinder haben Wenn ich
auch als Präſident der Semſtwoverſammlung für ſchuldig erkannt
W iſt mein Gewiſſen dem Kaiſer gegenüber doch rein
und ruhig

u

Eine in Petersburg abgehaltene Verſammlung von 496 Jn
genkeuren aller Zweige der Technik ſandte der Moskauer
Stadtverwaltung ein Telegramm in welchem ſie ihr die
größte Hochachtung ausdrückt in der feſten von den beſten
ruſſiſchen Männern geteilten Ueberzeugung daß der von den
Vertretern der erſten ruſſiſchen Stadt gewieſene Weg einzig und
allein Rußland zu Macht und Fortſchritt führen könne

Der Vatikan
Die Regierung von Oeſterreich Ungarn wird die Stellung

wabme der Kurie gegen das Vetorecht unbeantwoxtet laſſenDas Vetorecht der drei katholiſchen Staaten Frankrecch Spanien
und Oeſterreich bernhe auf einer ſtiliſchweigenden Anerkennung
Dieſe Mächte würden auch künftighin Mittel und Wege finden
um das Konklave wiſſen zu laſſen wenn ein Kandidat für die
päpſtliche Würde ihnen nicht genehm ſei

Niederlande
Der holländiſche Miniſter Knyper bat die Abſicht aus

Geſundheitsrückſichten einen längeren Aufenthalt in Süd Frank
reich zu nehmen zur Zeit aufgegeben weil die Sorge ſuür die
Aufrechterhaltung der Neutralität in Niederländiſch
Jndien in Anbetracht der gegenwärtigen Kriegslage die
Regierung unausgeſetzt beſchäſtigt

Frankreich
Als Major Pasquier der in Paris in der Strafſache

des Präfekten Joiet gegen den Nationaliſten Gaucher zuſammen
mit Vadecard als Zeuge auſgetreten war den Juſtizpalaſt
verließ ſuchte ihn der Major Coſta de Beauregard
Bruder des klerikalen Akademikers anzurempeln Er
wurde daran von der Polizei verhindert konnte jedoch dem ſich
entfernenden Offizier aus Leibeskräften nachſchreien Feig
lin g Jch werde Sie ſchon finden

Der Neuen Freien Preſſe wird aus Finme gemeldet Die
franzöſiſche Regierung beſtellte bei der Finmer Torpedo
fabrik Whiteherad außer dem früheren ſchon in Arbeit befindlichen
Auſtrag weitere 160 Torpedos die ſukzeſſive ſpäteſtens in
zwei Jahren zu liefern ſind
endeteRuskin Emerſon uſw jetzt in neuerer Zeit mehr und mehr
Werke wie das über Lionardo die von Paſtor Fiſcher
Dresdner die Erzieher zur deutſchen Bildung und ſo fort
folgen laſſen deren Schönheit faſt ausſchließlich in der glück
lichen Wahl der Type der feinen Anordnung des Druck
bildes und der durchgehends tadelloſen Ausſtattung beruht
Auf dasſelbe Ziel iſt von vornherein und vielleicht noch
zielbewußter der Jnſelverlag in Leipzig hingeſteuert
dem man unter allen den ſicherſten Geſchmack und die konſe
quenteſte Buchpolitik nachrühmen muß Nachdem er bereits
in ſeiner HeinſeAusgabe das Beiſpiel einer durchaus monu
mentalen Klaſſikerausgabe in muſterhafter Weiſe gegeben
hatte knüpfte er an die Ueberlieferung jener Taſchenbücher
aus dem 18 Jahrhundert an die dank großer typographiſcher Leiſtungeſahigteit auf kleinem Raume ſehr viel bieten

konnten durch ihre Ausſtattung noch heut entzücken und
dabei im bequemſten Taſchenformate gehalten waren Jn
dieſem Typ wurden zuerſt die reizenden Ausgaben des
Decamerone und der Sonette des Petrarca veröfſfentlicht
und ihnen iſt jetzt das man muß wohl ſagen buchgewerb
liche Wunderwerk der erſten Bände der Wilhelm Ernſt
Ausgabe dentſcher Klaſſiker gefolgt die durch die Wahl
eines äußerſt dünnen und zugleich feſten Papiers und einer
perlenartigen ſcharfen und feinen Type es ermöglichen
einen Band von mehr als 600 Seiten anf Fingerdicke zu
ſammenzudrängen und die zugleich in all und jeder Einzel
heit ſo durchdacht und fein ſind daß ſie als ein neues
Reifezeugnis der deutſchen Buchkultur bezeichnet werden
müſſen Und ſo iſt das erfreuliche Fazit unſerer Be
trachtung daß die neue deutſche Buchkunſt ſtill und ſicher
ihren Weg geht und unabläſſig ſich beſtrebend allmählich
ſich der Sicherheit des Geſchmäckes und der Vollendung
nähernd

iederichs auf die noch reichlicher und



Jtalien
Die italienlſche Regierung beſchloß in der am 24 d M ſialt
denden erſten Sitzung des Parlaments den Geſetzentwurf

etreffend Einſührung des Staatsbetriebs auf allen
italieniſchen Eiſenbahnen ab 1 Jnli ansgenommen die
Meridionalbahn einzubringen Von anderer Seile wird da

en berichtet Ueber die Beſchlüſſe der italieniſchen Regierung
etreſfend die Eiſenbahnfrage liegt keine amtliche Verlaut

barung vor Alle darauf bezüglichen Gerüchte ſind verfrüht
Der Papſt ließ dem klerikalen Deputierten Cornaggin mit

tellen er könne italieniſche Deputierte nicht mehrenhängen und auch ihm daher keine Audienz gewähren Wie
dem Li verlautet faßte der Papſt dieſen Entſchluß um nach
der öffentlichen Beteiligung der Klerikalen am politiſchen Leben
nicht als Jnſpirator der Parlamentewahl der klerikalen Depu
kierten zu gelten

Spanien
Der Jnfant Carlos reiſt am 24 d M nach Berlin

ab Jn ſeiner Begleitung wird ſich der Adjutant des Königs
Oberſt Brandeis zwei Offiziere des Numaneia Regiments und
der Diplomat Pina befinden

Eugland
Die Centralleitung der zioniſtiſchen Bewegung wird

ven Wien nach London verlegt werden

Numüänien
Der König von Rumänien genehmigte die bereits

mitgeteilte Miniſterliſte Badarau der re rre und
BVladescn der Unterrichtsminiſter ſind zum erſten Male Miniſter
Badarau iſt eine markante politiſche Perſönlichkeit aus der
zweiten Hauplſtadt Rumäniens wo er als liberaler Geiſt ſich
großer Sympathien erfrenut Als Bukareſter Polizeipräſelt wird

Moruzzi bezeichnet Die Kammern werden aufgelöſt die Neu
wahlen finden nicht vor Februar ſtatt Die liberale Partei hat
ſich jetzt um Sturdza vereinigt um in der Oppoſition ſtark
zu ſein

Türkei
Aus Mongſtir wird berichtet daß am 2 d M nachts eine

angeblich aus 150 Mann beſiehende bulgariſche Bande
den Ort Streben 5 Kilometer ſüdweſtlich von Neweska um
zingelt habe wobei 5 griechiſchen Bewohnern gebörige Häuſer
niedergebrannt worden ſeien Aus Tarſija 8 Kilometer
füdöſtlich von Floringa wird gemeldet daß der dortige
patriarchiſtiſche Prieſter ſowie der Ortsvorſteher von
Bulgaren ent führt und bei Erulija ermordet worden ſeien
Rndere ähnliche Morde werden aus Metimer und Mramorica
N Kilometer nordöſtlich von Reſna und aus Selce 8 Kilometer
nördlich von Kruſchewo gemeldet

Afrika
Der Weiterbau der Kap Kairo Bahn nördlich des

Sambeſi bis 565 km iſt nach dem amtlichen Kolonialblatt
ſoeben beſchloſſen worden Chbarles Metcalfe der beratende
Jngenieur der Vahn der zurzeit die Arbeiten am Sambeſi über
wacht berichtet daß nördlich der Viktorigfälle der Bau der Bahn
raſch fortſchreitet und anfangs nächſten Jahres bei Kalomo der
Verwaltungscentrale von Nordweſt Rhodeſig vordringen wird
Von Kalomo 160 km nördlich des Sambeſi ſoll die Linie der
Kap Kairo Vahn in nordöſtlicher Richtung bis Brokenhill 450
Kilometer über Kalomo hinaus fortgeſetzt werden

Siam
Der franzöſiſche Gouverneur von Jndochinga meldet daß die

Uebergabe der von Siam au Frankreich abgetretenen Ländereien
in feierlicher Weiſe am 2 d M ſtattgeſunden hat

Provinzialnachrichten
Mansfeld 4 Jan Luther Denkmal Der Bau

fonds für ein Luther Denkmal iſt gegenwärtig auf 2421,48 M
angewachſen Jm Jahre 1904 kamen 76,67 M hinzu Die
Verwaltung des Banfonds befindet ſich in den Händen des
Herrn Rechtsanwalts Schaaff der Beiträge jederzeit entgegen
nimmt

e Petersberg 4 Jan Selbſt mord Jn dem benach
barten Oſtrau erſchoß ſich geſtern nachmittag in einer Sand
grube des Gutsbeſitzers Hülfe der 19jährige Albert Dießner
Die Leiche wurde von dem Gaſtwirt aus dem nahen Orte
Drobitz aufgefunden der ſofort Anzeige erſtattete Der jugend
liche Selbſimörder hatte ſich vermutlich zur Erde niedergelegt
da er ein Taſchentuch unter dem Kopfe liegen hatte und dann
erſt fünf Schüſſe aus einem Revolver abgegeben die ſämtlich
im Kopſe ſaßen Heute wurde die Leiche durch eine Kommiſſion
gerichtlich aufgehoben Was den jungen Menſchen in den Tod
getrieben iſt bis jetzt unaufgeklärt geblieben

8 Gröbers 4 Jan Geflügel Ausſtellung Der
Geſlügelzüchter Verein von Gröbers und Umgegend
hält am Sonntag den 8 und Montag den 9 Januar im Hoff
mannſchen Lokale hier ſeine Lokalſchan ab Am Montag von
3 Uhr nachmittags ab findet eine Auktion von ca 35 Stück
ausgeſtellten Gänſen Hühnern Enten und Tauben ſtatt

Naunmburg 8 Jan Stadtbaumeiſter Jäher
Tod Aus der Zahl der Bewerber für die hieſige Stadt
daumeiſterſtelle hat der Magiſtrat den Regierungsbaumeiſter
Schröter aus Bromberg mit der zunächſt probeweiſen Be
ſchäftlgung ſeit geſtern betraut Mitten in der Arbeit ver
ſtarb geſtern nachmittag in der Müllerſchen Kammfabrik plötzlich
der Drechſler Louis Frenzel der Schlag hatte ihn gerührt

X Bockwitz Kreis Torgau 4 Jan Feuer Beim Tiſchler
meiſter Ednard Wilhelm hier kam im Stallgebände Feuer zum
Ausbruch das in kurzer Zeit ſowohl die Stallung als auch das D
Wohngebäude in Aſche legte Man vermutet Brandſtiſtung

Magdeburg 4 Jan Aufſtieg eines Luftballons
3 vormittag 102 Uhr wurde auf dem Ausſtellungsplatze der

andwerksausſtellung ein großer Ballon des Luftſchiffer
Bataillons hochgelaſſen Die Füllung war aus der dort

X e 7 In meinem

rennt leitung erfolgt Mannſchaftenzder Feldart
biellen den Ballon und waren aufmerkſame Zuſchauer bei den
Vorbereitungen und beim Auſſtleg Jnkaſſen der Gondel waren
nach der Magd i der Führer des Vallons LeutnantRibbenkrop vom hleſigen Feldartillerke Regiment Nr 4 der für
einige Zeit zur Luftſchifferabteilung kommandlert iſt Leutnant
Hirſch Leutnant v Schröder und Herr Strube aus Schlanſltedt
Der Ballon ſchlug nach dem eine nordöſtliche Richtung
nach Viederitz zu ein Vis zum
von ſeiner Landung eingetroffen

Kemberg 4 Jan Verhaftun J Der früher hier
ſtalioniert geweſene Gendarm Kredel wurde wegen Mein
eidsverdachts anf Veranlaſſung des Kriegsgerichtsrats Dietze
Magdeburg verhaftet
K Erfurt 4 Jan Fener Ein Brand welcher leicht

größere Dimenſionen annehmen konnte entfland geſtern nach
mitlag auf dem Hausgrundſtück Pförtchenſtraße 5 und zwar in
der Oſſiziersburſchenſtube Jedenfalls glimmte eine Balkenlage
bereits ſeit einiger Zeit Plötzlich ſchlugen die Flammen
herqus Nicht nur die Burſchenſtube ſondern auch der an
grenzende Pferdeſtall brannten vollſtändig aus Die beiden
Ofſizierspſerde konnten rechtzeitig geborgen werden U a ver
brannten Sattelzeug ſowie die Uniformen der Burſchen Die
Feuerwehr war ſchnell zur Stelle
a Vom Brocken 4 Jan Witterungsbericht Bei

hohem Luftdruck hatten Wir am Montag und Dienstag vormittag
berrliches klares Froſtwetter und ſehr aute Fernſicht Zu Füßen
des Brockens lagen hell von der Sonne beſchienen Harzburg
Jiſenburg und Wernigerode Der ſchwache Nordoſtwind drehte
in der Nacht zum Dienstag nach Nordweſt geſtern mittag trat
Nebeltreiben ein und nach kurzer Zeit war der Brockengipfel
vollſtändig in Nebel gebüllt welcher zuweilen Schnecflocken mit
ſich ſübrte Der Wind ſchwankte geſtern nachmittag und hente
zwiſchen Weſt und Nordweſt und nahm gegen abend einen
ſtürmiſchen Ebharakter an Ler andauernde Nebel brachte wieder
ſtarken Rauhreif Nachdruck anch aiszugsweiſe unterſagt

Heiligenſtadt 4 Jan Jubiläums Schützenfeſt
Geſtern abend fand eine Sitzung des Vorſtandes der Schützen
geſellſchaft und der Vorſitzenden der gewählten Feſtausſchüſſe
ſtatt Endgültig wurde beſchloſſen das 600 jährige Jnbilänm
der Schützengeſellſchaft am 3 und 4 Juli d J zu ſeiern
Daß das Jntereſſe der Einwohnerſchaft au dem Feſte groß iſt
beweiſen die eingehenden zahlreichen Neuanmeidungen zur
Schützengeſellſchaft So konnten auch geſtern abend wieder eine
Anzahl neuer Mitglieder aufgenommen werden Demmächſt ſoll
ein öffentlicher Aufruf erlaſſen werden worin die Schützen
geſellſchaft ſich an alle Einwohner und Landsleute wenden will
mit der Bitte dem Feſte ihre Unterſtützung angedeihen zu
laſſen

Heiligenſtadt 4 Jan Konflikt in der Gemeinde
vertretung Wegen Differenzen mit der Gemeindevertretung
hat der Gemeindevorſteher Rhode in dem benachbarten
Weſihanuſen ſein Amt üiedergelegt Bis zur Wahl eines
neuen Schulzen führt der älteſte Schöppe die Schulzengeſchäfte

lbend war noch keine Nachricht

ſOrdensverleihnngen Veiliehen wurde Dem Amtösgerichts
Rat a D Albrecht Heine zu Halberſtadt der Rote Adler Orden vierter
Kiaſſe dem Schafmeiſter Karl Siedentopf zu Groß Germersleben im Kreiſe
Wanzieben und dem Werkführer Karl Kirchmeier zu Heiligenſtadt das All
gemeine Ehrenzelchen

Evledigte geiſtliche und Lehrerſtellen LTurch die Ver
feßung ihres Jnhabers iſt die Pſarrſtelle zu Reichardtswerben Diözeſe
Weißenfels frei geworden Sie unterſällt der freien kirchenregimentlichen
Beſeznng und gewährt neben freier Wohnung und Hansgarten das Grund
gebaſt der Klaſſe T Zur Stelle gehören drei Kirchen Die Beſetzung erfolgt
diezmal durch die Kirchenbehörde Durch die Verſctzuug ihres Jnhabers iſt
die unter Privatpairenat ſtehenbe Pfanſtelle in Stötterlingen Diözeſe
Oſterwieck ſrei geworden Sie gewährt neben freier Wohnung das Grundgehalt
der I Vernſichernngsklaſſezl mit 1800 M jährlich Zur Stelle gehören zwei
Kirchen Tem Patronat ſind vom Königlichen Konſiſtorinm der Provinz Sachſen
bereits drei Geiſiliche zur Auswahl präſentiert worden Diuch dle Verſetzung
ihres Inhabers iſt die unter Privotpatrovat ſtehende Pſauſtelle zu Unter
rißdorf Diözeſe Eislebein am 1 Jannar 1905 frei geworden Sie gewährt
neben freier Wohnnng 1800 M Grundgehalt Zur Parvchir gehören zwei
Kirchen Bewerbüungsgeſuche ſind ſchleunigſt bei dem Königl Konſiſtorium der
Provinz Sachſen einzureichen Zu der erledigten Pſarrſtele zu Ahlum in
der Ephorie Apenbirg Beetzendorſ iſt der bisherige Pfarrer in Graſſan Paul
Suchsdorf bernſen und beſtätigt worden Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
zu Eckmanunusdorſ in der Diözeſe Zahna iſt dem bisherigen Hilféprediger
in Reppen Paul Zimmearmaun verliehen worden Die erledigte evau
geliſche Pfarrfielle zu Niederbenng in der Diözeſe Merſeburg Land iſt dem
bisherigen Oberpfarrer und Superintendenten in Schleuſingen Karl Luiwig
Arnold Goebdel verliehen worden Die Lehrerſlelle an der evangekiſchen
Volksſchule zu Weferlingen iſt ſofort zu beſetzen Grundgebalt 1600
Alterszulagen je 145 Mietseutſchädignug 300 M Lehrbefählgnuug für
Eprachen erſorderllch ſür Latein beſonders erwünſcht Bewerbungen ſind an
die Königliche Regtering Abteilung für Kirchen und Schulwelen in Piagdeburg
zu richten

St Andreasberg 4 Jan Haftpflichtanſp,ruch
Ein bemerkenswerter Haftpflichtanſpruch wegen des Unfalls
eines Kindes iſt in unſerer Vaterſtadt gegen die Kirchen und
Schulgemeinde und zwar gegen einen bei ihr angeſtellten Lehrer
geltend gemacht worden Früher nahmen bier die Kinder ihre
Vergſlöcke nachträglich iſt das verboten worden während
der Schulpauſen zuweilen auch auf den Spielplatz mit So
konnte es geſchehen daß im vorigen Winter eines Tages ein
achtjäbriges Mädchen einem gleichallerigen Knaben während der
Zwiſchenpauſe mlt einem ſolchen Stock ins rechte Auge ſtieß
und es ſo verletzte daß es entfernt werden mußte Der Vater
des verletzten Knaben erhob für dieſen Schadenerſatzanſpruch in
Höhe von 12,000 M gegen den Klaſſenlehrer und deſſen vor
geſetzte Behörde Nach längeren Verhandlungen iſt zwiſchen
den Beteiligien jetzt ein Vergleich zuſtande gekommen wonach
dem Vater ſür den verunglückten Knaben 6000 M als einmalige
Abfindung gezahlt und die Kurkoſten erſtattet worden ſind

ie ganze Summe wurde von einer Vexrſicherungsgeſellſchaft
erlegt bei der die Schulen des Kreiſes Zellerfeld mit Einſchluß
unſerer Bergſtadt verſichert ſind

Beruburg 4 Jan Vom Kurhaus Meſ ſerbeld
Dem Geſuch des Kurhauswirtes ihn zum 1 April vor

Theodor Rählem
Bitte ädle Sehaufensteranslagen zu begehen

zeitig aus ſeinem Pachtvertrage zu entlaſſen iſt in der geſtrigen

m ar m n nene e
ein junger Mann

ſelner Angebetelken um ſie zu eiten wurde aber zurück
gewieſen Darob geriet er in fo große Aufregung daß er das
Mädchen zu Poden warf und ihm mehrere Fauſtſchläge ins
Geſicht verſetzte Als er ſpäter an dem Hauſe in welchem die
Mißhandelte wohnt vorbeiging und deren Schweſter in der Tür
lehen ſah verſetzte er dem Mädchen ohne weiteres einen
Meſſerſtich in den einen Arm Auf die Hilfernfe der Ge

be der ebenfalls von dem gern
ätigen Menſchen mit dem Meſſer bedroht wurde Heute früwurde der Meſſerheld verhaftet v S

Saalfeld 4 Jan Gemeinſam in den Tod Heute
wurden in den ſog Werrawieſen in Alt Saalfeld ein Mann
und ein Mädchen erſchoſſen aufgefunden Das Mädchen
iſt eiwa 20 der Mann ekwa 30 Jahre alt beide gehören an
ſcheinend den beſſeren Ständen an Jhre Geſichter ſind durch
die Schüſſe unkenntlich die Perſönlichkeiten ſind noch nicht feſt
geſtellt Bei dem Mädchen fand ſich ein Taſchentuch mit dem
Namen A Berguer vor

Rnudolſtadt 4 Jan Verbrannt Jn der Tebraftraße
entſtand heute nachmittag ein Stubenbrand bei dem ein fünſ
jähriges Kind verbranntez zwei andere hatten infolge des
Qualmes bereits das Bewußtſein verloren wurden aber wieder
ins Leben zurückgerufen

Friedrichroda 4 Jan Beerdigung Eine außer
gewöhnliche feierliche Beſtattung ſand auf dem hieſigen Fried
hofe ſtatt Der Beſitzer der Berliner Weißbierbrauerei Ritter

gelegenen Villa geſtorben Seit einer langen Reihe von Jahren
hat er im Stillen hier autes getan und ſegenſtiftend gewirlt
Alljährlich floſſen Taufende von Mark in die Armenkaſſe aber
beſonders zur Weihnachtszeit liuderte er durch die Gaben der
Liebe vlel Armut Auch der hieſigen Kirche hat er in edelſter
Weiſe gedacht Dem Leichenwagen ging voran die Kurrende
mit dem Kantor und Kirchenchor und die Milltärmuſik aus
Golha Die Leichenrede hielt im Trauerhauſe Superintendent
c Sier aus Neiſſe und am Grabe Oberpfarrer Thielemann von

er

Lützſchena 4 Jan Schwerer Unfall Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich heute vormittag beim Vahnbau
auf der hieſigen Flur Daſelbſt war man mit dem Losſchlagen
von Erdreich beſchäſtigt als ſich plötzlich größere hartgefrorene
Erdmaſſen loslöſten und den in Wahren bei Leipzig wohnhaſten
30 Jahre alten Arbeiter Franz Weldel verſchütteten Der Ver
unglückte der außer inneren Verletzungen einen doppelten Bruch
des linken Unterſchenkels ſowie eine Abquetſchung des rechten
Fußes davongetragen hatte wurde in das Leipziger Stadt
krankenhaus gebracht

O Leipzig 4 Jan Der Neſtor der deutſchen An
wählte f Rechtsanwalt Oberjuſtizrat Anſchütz der wieberichtet am 22 Dez v J noch in erſkaunlicher Friſche ſeinen
90 Geburtstag beging iſt geſtern plötzlich verſtorben Mit
ihm geht einer der hervorragendſten Vertreter ſeines Faches
ein rühriger Kämpfer für die ſoziale Hebung des Anwalis
ſtandes und ein um das Gemeinwohl hochverdienter Leipziger
Bürger dahin

Tharandt 4 Jan Tödlicher Unfall Ueberfahrenund getötet wurde in der letzten Nacht der Babmvärter Colte
von einer nach Tharandtzurückkehrenden Schiebemaſchine zwiſchen
Kleinberg Olmütz und Kronthal

Dresden 4 Jan Ermittelter Schwindler
Von der Elbe Wie die L N aus auter Quellehören beſteht begründeter Verdacht daß der Hochſtabler
Beyer der am Weihnachtsheiligabend bei den Beſitzern der
Hofmühle in Dresden Plauen Kommerzienrat Th Blienert und
Exwin Bienert ſich als Kriminalkommiſſar aus Berlin ein
ſührte und einen Verſuch machte von den Herren als Kaution
eine namhafte Summe Geldes zu erlangen dabei aber abgefaßt
und verhaftet wurde identiſch iſt mit dem angeblichen
Grafen Wedell der vor einigen Monaten in Leipzig den
bekannten 24,000 Mark Schwindel in Szene ſetzte Der in
dieſem Falle in Frage kommende Betrüger hatte ſich für einen
Grafen Otto von Wedell ausgegeben da er wußte daß unter
dieſem Namen bei der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt i
Leipzig ein Depot in Höhe von 24,000 Mark lag Da er ferner
in Erfahrung gebracht hatte daß dieſe Summe in nächſter Zeit
abgehoben werden ſollte hatte er ſich einige Tage vor Jnſzenie
rung des Conp auf dem Leipziger Amtsgericht als Graf Wedell
eingeſührt Am 24 Sept an einem Sonnabend veranlaßte er
die genannte Vank die geſamte Summe zur Aushändigung
durch zwei Bankboten auf das Amtsgericht zu ſchicken wo er
fich legitimſeren wollle Auf geſchickte Weiſe wußte er den
Voten das Geld abzunehmen indem er mit den 24,000 Mark ein
Zimmer betrat durch deſſen andere Tür er ungeſehen verſchwand
Nachdem ein Verſuch die Wertpapiere durch einen Gerichts
diener auf der Reichsbank einwechſeln zu laſſen mißlungen war
glückte das Unternehmen bei der Deutſchen Bank Von da ab
feblle von dem frechen Gauner auf deſſen Ermittelung 1000 M
Belohnung ausgeſetzt wurden jede Spur Nach Meldungen
aus dem oberen Elbtale nimmt die Eisdecke der Elbe
ſtündlich zu Man kann an verſchiedenen Stellen den Strom
ohne Gefahr überſchreiten z B bei Herruskretſchen und Schöno
Wenn die Kälte noch einige Tage anbält iſt zu erwarten daß
der Strom bis über Schandan hinaus zufriert Geſtern erſtreckte
ſich die Eisdecke von Herruskretſchen bis vier Kilometer über die
Tetſchener Elbbrücke hinaus

Leilung Otto Sonne
Veranhworllich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler ſür das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Den und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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J Januar 1905 die hieſige Aktien Reitbahn übernahmen S Kaffeegewürz Alle 3 Bülcheng ſammen nur 20

Grist die Krone aller Kafkee 3 v er MarkReit und Wagenpferde d lcberah i ygienischeW eltverühmtGebrüder Appel Erfur Rafebeul Dresden als der feinste Kaffeezusatz
Krämpferſtraße 45 Telehon Nr 785 und

Reitbabn Marftallſtrafe 5 Telephon Nr 1382

Bodarfsartikel Nenester Kat
m Empkehl viel Aerzte u Prof grat a r

M Vnger Gummiwarenkfabrik
Berlin Friedrichetr 131e
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